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im Sinne des Art. 1 des Gesetzes über den Militärpflichtersatz umfasse nicht
bloss den Instruktionsdienst und den Aktivdienst, sondern auch die Kleiderund

Waffeninspektionen, die Erfüllung der obligatorischen Schiesspflicht,
überhaupt schlechtweg die Erfüllung der militärischen Pflichten ausser Dienst.
Als «Militärdienst» seien auch alle diejenigen Kurse aufzufassen, die von der
Militärbehörde organisiert werden, deren Teilnehmer unter der militärischen
Disziplin und unter dem Militärstrafrecht stehen, die Uniform zu tragen haben
und ähnlichen Gefahren ausgesetzt sind wie im eigentlichen Militärdienst.
Diese Umschreibung treffe offensichtlich auf die freiwilligen Militärskikurse
zu. Die Teilnahme an den letzteren sei zwar den Angehörigen der Gebirgs-
truppen nicht vorgeschrieben, werde ihnen aber im Interesse ihrer Ausbildung
doch empfohlen. Dass die Militärversicherung für Unfälle und Krankheiten
nicht hafte, die Teilnehmer vielmehr bei einer Privatgesellschaft versichert
werden müssten, sei ohne Belang. (Urteil vom 4. Oktober 1934.)

Man wird den Entscheid des Bundesgerichts billigen müssen. Der
Militärpflichtersatz ist bei denjenigen, die persönlichen Militärdienst geleistet
haben, nicht sehr populär, und wenn ein Wehrpflichtiger freiwillig für seine
militärische Ausbildung etwas tut und dabei verunglückt, so hat er auf die
Befreiung moralisch sicher das gleiche Recht, wie wenn der Fall sich im
obligatorischen Militärdienst ereignet hätte. Die finanzielle Tragweite solcher
Befreiungen ist für den Militärfiskus gering, nicht unerheblich aber ist die
Gefahr, dass durch engherzige Auslegung der Vorschriften über den
Militärpflichtersatz eine dem Militärwesen feindliche Einstellung geschaffen wird.

Dr. E. Steiner.

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen:

Qu.-M.-Hauptmann Walter Roth, geb. 1885, R. D., gestorben am
8. Oktober in Grenchen.

San.-Hauptmann Karl Friedrich Renggli, geb. 1868, zuletzt Lst.,
gestorben am 10. November in Luzern.

J.-Oberstlt. Theodor Fuchs, geb. 1848, zuletzt E. D., gestorben
am 21. November in Buochs (Nidwaiden).

Qu.-M.-Major Heinrich Schellenberg, geb. 1882, z. D., gestorben
am 21. November in Winterthur.

Oberstdivisionär Alphonse Schué, geb. 1874, z. D., Waffenchef
der Kavallerie, gestorben am 27. November in Bern.

J.-Oberstlt. Friedrich Ganzoni, geb. 1861, z. D., früher Instruk¬
tionsoffizier der Infanterie, in Chur, gestorben am 28.
November in Zürich.

Pr. Lt. Art. Oscar Chavannes, né en 1893, Lst., à Lausanne,
décédé le 25 novembre à Paris.

Capitaine san. Edouard Bauer, né en 1868, en dernier lieu Lst.,
décédé le 29 novembre à Neuchâtel.
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Art.-Major Josef Stühelin, geb. 1864, zuletzt z. D., gestorben am
1. Dezember in Zürich.

J.-Hauptmann Theodor Odermatt, geb. 1880, zuletzt Lst., gestor¬
ben am 2. Dezember in Buochs (Nidwaiden).
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Mitteilungen der Ing. Commission. Erneute Versuche mit Pontonbrückenmaterial

Mod. 1926. Resultate: Aluminiumboote für das Uebersetzen
ungeeignet, zusammenlegbare Uebersetzboote sollen hiefür beschafft werden. Die
Sturmbrücke Mod. 33 ist zu einer Lauf- und Karrenbrücke geworden. Eine
Brücke zwischen Mod. 33 und 7,5 T.-Brücke erscheint nicht notwendig, eine
3,5 T.-Brücke wäre nur wenig leichter bei gleicher Bauzeit wie 7,5 T.-Brücke.
Tarnung von Pontons mit Buschwerk ohne gute Resultate, Netze hätten besser

gewirkt. Aerophotokarten 1:15,000 bei Annahme von Kriegsverhältnissen
konnten bis 5000 Stück pro Std. hergestellt werden.

September-Oktober-Heft 1934 Vol. XXVI Nr. 149.

Ch. H. Mason, Ing. Oblt. Die transportable Strassenbrücke. Verlangt
war eine zerlegbare Stahlstrassenbrücke auf Lastwagen zu transportieren,
mit einer Spannung von 30 m, für alle Gewichte der mobilen Armee berechnet.

Versuche ergaben sichere Tragfähigkeit für 26 T.-Gewichte (schwere
Kanonen mit 10 T.-Traktor), beste Bauzeit ohne Widerlager und Brückendecke

9 Std. (ca. 850 Arbeitsstd.) mit kriegsstarker Kp.
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Betrachtungen über Anforderungen an Militärbrücken. Empfiehlt eigenes
System mit kürzerer Bauzeit.

J. P. Growdon, Ing. Oberstlt. Die tragbare Aluminium-Militärbrücke.
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langen Karrenbrücke (130 m Laufsteg), verladen auf vier 1,5 T.-Lastwagen.
Verbesserungen an der 7,5 T.-Brücke, Versuche mit gummibereiften 2-Räder-
karren für den Transport der Pontons. Fahrversuche mit 23 T.-Brücken-
material, max. 55 km pro Stunde. Versuche mit zerlegbaren Uebersetzbooten
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